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Das Konſiſtorium hat ſich

Weingart auf den

daß die Rechtgläubigkeit des Paſtors

t beſtehen
die Frage ob die Auferſtehung

ſubſtantielle war oder ob es ſich nur um eine Licht
vo de um eine vergeiſtigte Erſcheinung handelte die erſt

n den Jüngern aufgenommen und nach
geworden iſt

er wieder Gegenſtan
Dieſer Punkt iſt von beſonderer

in den Argumenten und aus dem Umſtand daß
der C dieſer vergeiſtigten Geſtalt Chriſti ein Moment

rbebung gemacht hat hat man ihm nachſagen wollen daß
eine Erniedrigun der ganzen kirchlichen Auffaſſung

Darüber wollen wir nicht ſtreiten Der
Weingart iſt ſehr geeignet einmal zu zeigen wohin es

daß man zwei Gemeinden
daben mit dem iſie ganz zufriedenVeziehung elneges e frieden ſind für den ſie ſich in jeder

die einen vortrefflichen Prediger

wabnimmt weil er die hohe Zuſtimmung
Nun hat eine feierliche

als dieſe Verhandlung Sehr richtigh
Mann ſchuldig iſt Wohin das führen

Daß es eine Staatsweisheit giebt die es
die Gemeinde von den Leuten zu trennen

eine gute Wirkſamkeit hasen
ein ſonderbares Problem und ich kann
daß der gegenwärtige Miniſter dieſes

Er iſt ja in die unglückliche
daß als er in ſein Amt trat er ſchon

Sache war alſo äußerlich

wie Sle wiſſen in der Mehrzahl der Fälle
pirtſame Mitwirkung der Gemeinden entſtandene

ten hört Wört hört ſich anmaßt die Gemeinde zu terrori
de hörth und unter ihr

en alles was wir noch proteſtantiſche Gemeindefreiheit
Joch zu ſtellen dann hört in

Hört hört bei den Freiſinnigen Jch ſage
ort würher den Miniſter nochmals zu bitten den Prozeß

dllcheidung beginnen das überlaſſe ich ſeiner Weisheit und
h wenn de Aber ich wünſche dringend darauf hinzuweiſen

benden m er Fall gewiſſermaßen der Anfang einer fort
e Entwich de wird dann in der That unſere ganze kirch
ein Wijäbrigen r bört den Gang zu verfolgen den ſie ſeit

e
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lebenan eder
eine ſehr ſchw

ge und ſchon vorher eingeſchlagen hat und
auch die Grundlage der ganzen chriſtlichen
Sehr richtig bei den Freiſinnigen Alſo

erwiegende Angelegenheit Der Fall Wein

f das Staatsgehalt in Anrechnung bringen

Bis jetzt ſei aber von dieſer
Antrag auf Schaffung einer zweiten Superintendenten

le eingebracht worden
ſt p Wrochem konſ unterſtützt die Ausführungen des

Abg Dr Virchow frſ Vp Jch komme auf eine Angelegen
heit zurück die von verſchiedenen Seiten ſchon als abgethan und
rledigt angeſehen wird auf den vielbeſprochenen Fall Weingart
Der Fall erinnert in einigen Beziehungen an den Fall Arons

Schädigung des Mannes nicht ſtatt
geſunden hat ſondern daß er eben nur von dem Platze entfernt
wird von wo aus er ſeine Lehre verbreiten kann
ſich auch in dieſem Falle um einen Angriff auf die
ſich das weiter ausdehnt werden wir

Es handelt
Lehre Wenn

allmälig zu ſonderbaren
Weingart

tritt wieder hervor eine Differenz zwiſchen Gemeinde und Kirche
Rirgeuds iſt der Unterſchied zwiſchen Gemeinde und Kirche
augenblicklich ſo groß wie in Hannover und zwar deshalb weil
dort eine regelrechte Entwicklung in kirchlichen Dingen fehlte
weil dort die einzelnen Gemeinden lauter membra disjecta waren
und den einzelnen Gemeinden eine verhältnißmäßig große

So iſt es namentlich auch in Osnabrück ſelbſt
geweſen wo gegenwärtig ſonderbarer Weiſe der
Weingart in demſelben Saale durch die Abſetzung Weingarts

wo einſt der Friede zu Münſter vorbereitet
welchem jenes Prinzip der Toleran

wurde das wir bisher immer als das größte Palladium unſerer
eigenen Freiheit betrachtet haben
auf den Standpunkt geſtellt die Gemeinde geht die Sache za
nichts an es handelt ſich nur um die Kirche und wenn dieſe

dann iſt es ebenſo wie bei den Katholiken
dann iſt alles zu Ende dann kann die Ge

Jch kann nichts anderes ſagen
Rach meiner Auffaſſung hat man nur eine künſtliche Kirche in

ſt Früher exiſtirte eine ſtaatlich anerkannte
hannöverſche Kirche gar nicht und mit dieſer künſtlich konſtruirten

Leib gerückt und hat ihn
aus dem Amte entfernt und zwar mit ungefähr derſelben Argu
mentation wie gegenüber Dr Arons Er hat gar nichts Böſes
gethan man kann ihm nichts vorwerfen aber er ſtimmt nicht
mit der kirchlichen Meinung überein welche gegenwärtig durch

hannöverſche Kirche vertreten wird
Gegenſatz der hier konſtruirt iſt zu zwei Gemeinden die ſich in
vollem Konſenfſus für den Mann erklären ihn als den Mann
ihres Vertrauens bezeſchnen die überzeugt ſind daß er äußerſt
wohlthätig gewirkt hat die dringend bitten ihnen den Mann zu
belaſſen dieſer Gegenſatz iſt doch ſchwer zu beklagen Die Ge
meinden werden zurückgewieſen weil die Kirche gegen ſie iſt

die Zuſammenſetzung dieſer Kirche in dem
entſchieden hat nicht kritiſiren Alle dieſe verſchiedenen Wei

och aus der katholiſchen Zeit herübergenommenen Prälaten und
ſonſtigen Räthe die ſich da zuſammengeſetzt haben haben ſ ließ

einer über gewiſſe Dinge

Prozeß gegen

Dieſer

gan das

n Bezug

vorbringe könne der Verdacht entſtehen

Beiblatt zu Nr 116 der Saale Zeitung
gart iſt ja nur ein änußerliches Element aber die Sache ſelbſt
zwingt doch zum Nachdenken und namentlich die Regierung ſollte
ſich ſehr überlegen wie weit ſie ein Jntereſſe hat ſolche Konflikte
derbeizuführen wo alſo die Gemeindefreihelt gleichſam zerſtört
und an ihre Stelle eine adminiſtrative juriſtiſche Entſcheidung
gebracht wird von Einri tungen die aus der freien Entwicklung
der Kirche gar nicht hervorgegangen ſind denn das was Sie
hier Kirche nennen iſt ja nichts weiter als ein Produkt einerſehr künſtlichen Deſillatt n Eachen rechts Auf die Einzel
heiten des Falles ſ bſt würde 4 ja auch nen können
wenn Einſpruch geſchehen ſollte ich habe mich aber eigentlich
nur darauf vorbereitet die prinzipielle Bedeutung dieſes Falles
hier und vor dem Lande darzulegen um davor zu warnen
daß Sie über derartige Ereigniſſe gleichgiltig hinweg
ſehen Sehr gut bei den Freiſinnigen eder ſollte es
ſich klar machen daß es ſich um die ernſteſten und
ſchwierigſten Verhältniſſe handelt Wir haben kein Jntereſſe
daran derartige Dinge noch länger dulden zu können und des
halb müſſen wir alle die Staatsregierung und dieſes Haus zu
ſammenſtehen um uns von dieſen kirchlichen Dingen einiger
maßen frei zu machen Lachen rechts ch meine wir als
Politiker ſollten uns beſchränken das politiſche Geblet zu wahren
wir ſollten uns davor bewahren müſſen daß man uns unter
dem Vorwand der Religion mit ſolchen Sachen kommt wie der
Prozeß Weingart uns gezeigt hat Wenn eine ſogenannte Kirche
die nie eine Kirche war hört hört rechts die erſt künſtlich zu
einer Kirche ernannt worden iſt ſich anmaßen kann eine Ge
meinde oder zwei Gemeinden zu zwingen auf ihre Geiſtlichen
zu verzichten und ihre Geiſtlichen hinauszuſchmeißen dann iſt
doch das politiſche Element in den Vordergrund geſchoben
worden Und weshalb ſoll das alles geſchehen Bloß deshalb
weil man ſich darauf beruft daß die Reinheit der Orthodoxie
eine erſte Vorausſetzung des Gedeihens unſeres Staatsweſens ſei
Hört hört links Aber die verſchiedenartigen kirchlichen Kon
feſſionen denen wir angehören haben keinen Grund uns in
eine ſpezifiſch theologiſche Aera hineinzudrängen Jm Gegen
theil haben wir darauf zu achten daß wir unſer gutes altes
proteſtantiſches Recht wahren Die Herren von der katholiſchen
Partei wiſſen ja auch daß ihr Recht auf einem ähnlichen Grunde
beruht Alſo dieſen Vergewaltigungen von oben her wollen wir
entgegentreten und ich würde mich freuen wenn meine heutigen
Ausführungen dazu beitragen würden unſer Vaterland vor
einem Rückfall in neue konfeſſionelle Streitigkeiten die aus
n herausgehen müßten zu bewahren Lebhafter

eifall linksMiniſter Studt Die Art wie der Vorredner die Sache
Weingart behandelt hat hat mich ſehr unſympathiſch berührt
Beifall rechts und im Centrum Jch verſtehe nicht wie man

den Fall Weingart mit dem Fall Arons in Parallele ziehen
kann Religiöſe Glaubensſätze können überhaupt hier nicht
Gegenſtand der Diskuſſion ſein Lebhafte Zuſtimmung rechts
und im Centrum Man ſoll Religion und Politik nicht mit
einander verquicken auch nicht in der Art ba mnn einer
religiöſen Angelegenheit ein politiſches Mäntelchen umhängt
Der v ir an die Petenten für Weingart die wohl meiſtens
Leute ſeien welche die Kirche nur von außen ſich anſehen hat
mit gutem Gewiſſen gegeben werden können zumal man ſchon
agitatoriſch dazu gerathen hatte daß die Gemeinde Weingart s
aus der hannoverſchen Landeskirche austreten folle Man kann
jedenfalls nicht wenn einmal eine Gemeinde unzufrieden iſt
und r andere geſetzliche Regelung der kirchlichen Verhältniſſe

efürworten
Abg Stockmann freik kann dem Miniſter nur beiſtimmen

und geht auf die hannoverſchen Kirchenverhältniſſe näher ein
die durchaus ntcht wie Abg Virchow gemeint habe das Produkt
einer J 7 Entwicklung ſeien
Surg Dr Barth frſ Vg Das Verlangen daß wir den
Fall Weingart hier nicht vorbringen ſollten wäre vielleicht dannderechtigt wenn die hannöverſche Kirche völlig vom Staate los
gelöſt wäre aber das iſt keineswegs der Fakl wie wir bei jeder
Etatsberathung hier im Hauſe ſehen Einen ſolchen Fall wie die
Abſetzung des Pfarrers Weingart kann das Haus gar nicht mit
Stillſchweigen übergehen um ſo weniger als ſich ein großer Theil
der hannöverſchen t zu einem flammenden Proteſt
4 das Verhalten des dortigen Konſiſtorlums vereinigt hat
Ullein 11,000 Bürger der Stadt Osnabrück haben eine Petition

dagegen unterzeichnet Wie kann man glauben daß das lediglich
ſolche Leute ſind die ſich die Kirche nur von außen anſehen
Nein es ſind Leute die ſich durch das Vorgehen gegen Wein
gart in ihrem kirchlichen Standpunkte getroffen fühlen und die
mindeſtens ebenſo gute Chriſten ſind wie das Ketzergericht das

eingart abgeurtheilt hat Lebhafter Beifall links n der
preußiſchen Landeskirche theilen den Stand
punkt Weingarts Es iſt überhaupt der Standpunkt der
evangeliſch theologiſchen Wiſſenſchaft Sehr wahr links Aber
den Herren des Wuhrtabern en iſt jede und darum auch dieſe
Wiſſenſchaft verhaßt erade deshalb löſte ſich doch die
evangeliſche Kirche von der katholiſchen los weil ſie den Buch
ſtabenglauben nicht anerkennen wollte Sehr richtig links
Lachen rechts und im Centrum Wohin würde es führen wenn
Grundſätze wie diejenigen nach denen Weingart vor das Ketzer
r citirt wurde durchweg in Preußen Giltigkeit erhielten

ir ſollten aus dem Vorgange das eine lernen daß wir uns
mehr als bisher um das Gemeindeleben in der evangeliſchen
Kirche kümmern daß ſich die liberalen Elemente der evangeliſchen
Kirche zuſammenthun um zu verhindern daß eine derartige
Ketzerrichterei auch bei uns eingreifft hafter Beifall links

Abg Schall konſ mit dem Rufe Ahl begrüßt hält das
Abgeordnetenhaus durchaus nicht für den Ort an welchem ſolche
Dinge zur Sprache gebracht werden ſollten Herr Profeſſor
Virchow ſtehe in ſeiner Beurtheilung der Kirche auf einem
etwas antiquirken Standpunkt

Präſident v Kröcher Herr Abgeordneter man redet die
Abgeordneten nicht mit ihrem Titel an

Abg Schall fortfahrend Jch wollte den Abg Virchow damit
nur honoriren

Präſident v Kröcher Das iſt keine Honoration für einen
Abgeordneten wenn man ihn Profeſſor nennt Heiterkeit

Abg Schall fortfahrend meint man werde es in Hannover
als eine Beleidigung betrachten daß man die Hannoverſche
Landeskirche als ein künſtliches Produkt bezeichne Mit dem
Ausſchluß Weingarts habe die Kirche nur ihr Recht und
ihre Pflicht erfüllt und nicht etwa damit ein Kegergericht voll
zogen

Abg Hackenberg nl bemerkt auch ſeine Freunde ſeien derAnſickt daß der Fall Weingart ſich nicht zu einer parlamentariſchen

Beſprechung eigne Es ſei das eine Angelegenheit der ſelbſt
ſtändigen hannöverſchen r Wenn man die Sache hier

man wolle in die An
r r einer Ah Kirche eingreifen Es handleich hier um die Lehrfreiheit der evangeliſchen Kirche worüber
nur dieſe Kirche ſelbſt d h die Gemeinde der evangeliſchen
Gläubigen zu entſchelden habe Hier könne man die Sache
böchſtens nur ganz abſtrakt behandeln indem man die Frage
erörtert ob die r dieſes Falles vom evangeliſchen
Standpunkte aus geboten erſcheine ieſe Frage könne er nur
mit nein beantworten Die kirchlichen Behörden dürften e
alle Fragen juriſtiſch auffaſſen und auf einen bloßen Verdacht
r vorgehen und dann Beweiſe für den Verdacht ſuchen Das
ei vielleicht juriſt aber nicht en en nfeelſorgertiſchen Ein der chen rde auf Weingart
habe er vermißt eweſen dann wäre

i

die Frage nicht a oft wät eeih welche di
e e ganzeevangeliſche Chriſtenheit Sliche müßten auf dem Stan t v äh
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denken wir Hoffentlich werde der Fall das Gute haben daßman in u noch genauer nochſorſcht was man glanden

müſſe an müſſe es als ein Unrecht betrachten nach der
Wahrhelt zu forſchenAbg Wamhbeff nl kann dem Abg Hackenbera mr zu
ſtimmen und räth den Osnabrückern ab aus der Landeskirche
auszutreten es würden auch wieder beſſere Zeiten kommen

Miniſter Studt erklärt die Preſſe habe diefer Sache mit
Unrecht ein politiſches Mäntelchen umgehängt

Abg Dr Virchow fr Vp wendet ſich gegen die Anſicht des
Miniſters daß der Fall Weingart hier nicht zur Sprache ge
bracht werden dürfe

Abg Schall konſ bedauert den Unterſchied in der Auffaſſung
des Falles Weingart zwiſchen ihm und dem Abg Hackenberg
Es wäre beſſer geweſen wenn in einer ſo wichtigen Frage die
Geiſtlichen einig geweſen wären Er beſtreite nicht daß die
evangeliſche Kirche dem einzelnen das Recht gebe auch zu
irren aber auf dieſen Grundſatz könne man niemals eine Ge
meinde aufbauen Jm Falle Weingart handle es ſich um eine
fundamentale Lehre des geiſtlichen Glaubens um die Lehre von
der Auferſtehung Beſſer ſei es ſolche unkirchlichen Angelegen
heiten hier nicht zur Sprache zu bringen

Abg Stockmann freik wirft dem Abg Hackenberg vor daß
er den Fall Weingart zu wenig kirchlich behandelt habe un
proteſtirt dagegen daß hier im Hauſe die Frage was evangeliſch
ſei entſchieden werde

Abg Dr Barth freiſ Va verwahrt ſich dagegen daß er die
Abſicht habe die evangeliſche Kirche anzugreifen

Abg Hackenberg nl führt dem Abg Schall gegenüber aus
daß er für ſich das Recht in Anſpruch nehme auch in Gegen
wart Andersgläubiger ſeine h Treerrargs zum
Ausdruck zu bringen Die evangeliſche Kirche ſei ſtark genug
zu ertragen daß ein Paſtor Schall und ein Paſtor Hackenberg
verſchiedener Anſicht ſeien Heiterkeit Auch in den Kreiſen
ſeiner Freunde ſeien die verſchiedenſten evangeliſchen Auffaſſungen
vertreten Beifall

Beim Kapitel Evangeliſche Geiſtliche erwidert auf
eine Anfrage des Abg Dr Friedberg nl

Miniſterialdirektor Echwarzkopff daß die Frage wie die
Predigerſeminare eingerichtet werden ſollen der Entſcheidung der
Kirchenbehörde unterliege Die Staatsregierung könne erſt in
zweiter Linie darüber entſcheiden

v Katholiſche Geiſtliche und Kirchen be
wer
Abg Schwarze Ctr darüber daß das Gehalt für einen
e grlan an der Propſteikirche in Arnsberg zu niedrig be

meſſen ſei
Miniſterlaldirektor Schwarzkopff ſagt eine wohlwollende

Prüfung bes Falles zu
Abg e re Ctr bemerkt daß auch in anderen

Städten Kapläne ſehr niedrige Gehälter bezögen Jn Münſter
z B bekomme ein Kaplan nur 750 M

Miniſtertaldirektor Schwarzkopff ſetzt auseinander in welchen
ällen der Staat re gelich zu Beitragsleiſtungen für Kaplans
tellen verpflichtet ſe
Beim Kapitel Provinzialſchulkollegien bemerkt
Abg Dr Baumer nl Das Examen bei der Verſetzung von

Unter nach Oberſekunda zur urd der Reife für den
einjährigen Dienſt iſt eine der unglücklichſten Einrichtungen
Das Examen fällt in eine Zeit wo ne dem Urtheil aller
Mediziner der jugendliche Organismus ſich in einem Stadium
der Entwicklung befindet das die Ueberanſtrengung des Gehirns
verbietet Dazu kommt daß der Unterricht in Unterſeknnda
ſich zu einem förmlichen Drill geſtaltet Jch traue unſeren
Schulen ſehr wohl ernſte geiſtige Arbeit m ich geböre nicht zuden Ueberbürdungsphiliſtern G eüthe ich weiß ſehr gut
wenn die Menſchen überhaupt arbeiten lernen fo müſſen ſie
das in der Schule lernen Aber es ſoll in richtiger Weiſe
zearbeitet werden Sehr wahr Eigentlich hat dies Examen
berhaupt keinen Zweck es kann ja in der Verſetzungskonferenz

einfach entſchieden n ob der Knabe die Reife hat Be
ſonders zu beklagen iſt die e die die Jndividua
lität unterdrückt und zweitens das Spezialiſtenthum unſerer
Fachmänner ie Jndividualität muß mehr berückſichtigt
werden Das Spezialiſtenthum der Fachlehrer iſt noch viel
gefährlicher als das der Mediziner dieſe Fachlehrer pauken
den Kindern ihre ſpeziellen Lehren förmlich in den Schädel
hinein in welchem es dann ſchließlich ſo ansſiehtals gin e ein ühlrad darin herum Wenn es heute
ſo vi Schulnervoſität giebt ſo iſt gewiß nicht
die Schule daran ſchuld ſondern mehr unſere ſozialen
Verhältniſſe aber einen der uld triſſt dochW auch die Schule Jch bin überzeugt daß eine große

nzahl von Lehrern ganz meiner Anſicht ſind Egoiſtiſche
Intereſſen liegen mir übrigens fern denn meine belden Söhne
kommen für das Einjährigen Examen nicht mehr in Hetracht
Weiter iſt es ein Uebelſtand daß beim Examen den Abiturienten
denen die mündliche Prüfung erlaſſen iſt dies nicht ſofort mit

ken wird und daß die Schüler zum Oſtertermin auf
eſcheid warten müſſen Unſere deutſchen Junker haben wirkli

ſo wenig Freude daß man ihnen dieſe kleine Freude wo
gönnen kann Die Einjährigen Prüfung aber ſollte man ganz
abſchaffen denn unter allen Kulturvölkern gehört der deutſche
Knabe zu der am meiſten geprüften epocies generis huwani
GBeifall

Miniſterialdirektor Althoff erwidert daß eine Kommiſſiondie vom Vorredner anvon re eingeſegt ſei diegeregte Frage prüfe Hoffentlich könne man bald die Akten
darüber für geſchloſſen erklären

Abg Gothein fr Vag Der Abg Baumer hat mir einen
tiefen Schmerz bereitet da ich ganz dieſelbe Rede bei einemſpäteren Titel dalen wollte Heiterkeit Jch unterſchreibe Wort
für Wort von dem was er geſagt hat

Beim Kapitel Univerſitäten bemerkt
Abg Dr Voettinger nl Der chemiſche Unterricht an

unſern Hochſchulen läßt noch in mancher Beziehung wünſchen
übrig Dieſes r darf nicht vernachläſſigt werden Beſonders iſt
zu beachten daß bei dieſem Unterricht auch das Denkvermögen ausge
bildet werden muß Jch halte deshalb die eines chemiſchen

ne Zu n mr m e d r em die retzung zur Zulaſſung der Beſi urtenten Zeugnifſes
ch bitte den Miniſter dringend an dieſe Fra eranzutreten
m Jntereſſe unſerer chemiſchen Jnduſtrie e ich es für

dringend erwünſcht daß die Ausbildung unſerer Chemiker eine
möglichſt gediegene iſt Jch möchte dann auch meine ſchon
früher ausgeſprochene Anregung wiederholen ſelbſtändige Lehr
ſtühle für anorganiſche Chemie an unſeren Univerſitäten zu er
richten err Prof van Hoff der gewiß eine Autorität auf
dieſem Gebiete iſt hat noch vor kurzem auf der Düſſeldorfer
Naturforſcherverfammlung die Nothwendigkeit der Errichtung
ſolcher Lehrſtühle betont Jch glaude e wäre Zeit daß die
Regierung meiner ſeit langen Jahren ausgeſprochenen Anregung
endlich ſtattgäbe Wenn wir unſer wiſſenſchaftliches Preſtige
wahren wollen müſſen wir hier unbedingt vorgehen

Miniſterialdirektor Althoff weiſt darauf hin daß ſich die
deutſche chemiſche Jnduſtrie bedeutend gehoben hat und a
Auslande großes Anſehen genießt ür die Chemie an den
Univerſitäten ſei gerade in den lezzten Jahren ſehr viel Ah
und werde auch in Zukunft manches e hef s die
ſpeziellen Anregungen des Vorredners betrifft ſo handle es

ier ja um ſchwierige Fragen bei denen Vorſicht geboten ſel
ie Regierung wende dieſen Fragen aber fortgeſetzt ihre volle

Aufmerkſamkelt zu
Abg Krawinkel nl wünſcht daß an unſeren Unlverſitäten

Ordinarken und Extraordinarien für ausländiſche Sprachlehrer



eingerichtet werden Redner regt ferner an da tüchtigen
Studenten aus höheren Semeſtern St endien gewährt werden
um Sprachſindien im Auslande zu treiben Vermehrung der

ünſcht dieAbg Dr o e d nen z unſeren Unlverſitäten
raktiſchen juriſtiſchen

daß unſere heutigen Studenten ſichr ehe v et auf ihr ſpezielles Fach beſchränkten
1 Fakultäten zu wenig kümmertenung h e hält die Auſwendungen für unſere land

wiribſchaftlichen Hochſchulen für nicht ausreichend Die Re
gierung müſſe da wiſſenſchaſtliche land wirthſchaftliche Studium

iſe fördernu Feratſchen k iſt der Meinung daß die Summe die
im Etat für Univerſitätsbibliotheken ausgeworfen ſind zu niedrlg
ſeien Speziell durch die Einführung des Bürgerlichen Geſetz
öuchs ſeien viele Neuanſchaffungen nöthig geworden Gegen
wärtig könnten die Unlverſitätsbibliotheken mit den ihnen zur
Verfügung ſtehenden Mitteln den berechtigten Anſprüchen die
man an ſie zu ſtellen habe nicht genügen

Abg Metger nl wünſcht ebenſo wie der Abg Krawinkel
daß lüchtigen Studenten der neueren Sprachen Stipendien ge
währt werden damlt ſie im Auslande Sprachſtudlen treiben
können

Miniſterialdirektor Althoff weiſt darauf hin daß im letzten
Jahre ſehr viel für den Unterricht in den neueren Sprachen ge
ſchehen ſei Der Vorredner habe eine difficile Frage berührt
mit der ſich das Kultusminiſterium eingehend beſchäſtlge Es
ſeien hier manche Vorſchläge gemacht So z B daß für die
Studirenden der neueren Sprachen der Beſuch einer aus
ländiſchen Univerſität in dem Lande deſſen Sprache ſie ſtudiren
obligatoriſch gemacht werden ſolle Wenn Herr Abg Lotz den
Studenten vorwarf ſie beſchränkten ſich zu ſehr auf ihr Fach ſo
iſt das meiner Anſicht nach unberechtigt Es werden an allen
Univerſitäten eine Reihe von allgemeinen Vorleſungen gehalten
die zum großen Theil ſehr gut beſucht ſind Daß unſeren
Univerſitätsbibliotheken zu geringe Mittel zur Verfügung
ſtänden kann ich nicht zugeben die Summe beträgt für die
einzelnen Univerſitäten durchſchnittlich 21,000 M Alles
Wiſſenswerthe aus der Littergtur kann man dafür ja nicht an
ſchaffen aber das iſt auch gar nicht nötbig

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sonnabend 11 Uhr

Schluß Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 März Schwurgericht Wegen Meineilds

angeklagt waren die Dienſtmagd Bertha Geißler und die un
verehelichte Gutsbeſitzerin Roſine Buſſe aus Wolteritz bei
Delitzſch letztere außerdem wegen Anſtiftung zum Meineide
Bertha Geißler iſt aus Thonberg bei Leipzig gebürtig erſt
16 Jahre alt und bisher unbeſtraft Fränlein Bnſſe iſt 58
Jahre alt aus Zwochan bei Delitzſch gebürtig und ebenfalls
noch nicht beſtraft Beiden Angeklagten wurde zur Laſt gelegt
am 11 Dez 1899 vor der Straſkammer in Halle in der Straſ
ſache wider die unverehelichte Anna Fanlmann den vor ihrer
Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein ſalſches Zeug
niß verletzt zu haben Weiter ſollte die Angeklagte Buſſe durch
Verſprechungen von Geſchenken durch Drohungen und durch
Mißbrauch ihres Anſehens als Dienſtherrin ihr Dienſtmädchen
Geißler zum Meineide vorſätzlich beſtimmt haben Am 17 Jan
wurden die Gutsbeſitzerin Buſſe und das Dienſtmädchen Gelßler
vor dem Königl Amtsgericht in Delitzſch über dieſe Angelegen
heit vernommen und über beide dann die Unterſuchungshaft
verhängt Anna Faulmann war im Jahre 1898 bei
Frt Buſſe in Dienſt getreten

ahr lang ausgehalten am 4 Juni 1899 fortgegangen weil ſie
nach ihrer Behauptung oft von ihrer Dienſtherrin durch Schläge
mißhandelt worden ſei Frl Buſſe hatte ſich veranlaßt geſehen
die F wegen unberechtigten Dienſtverlaſſens beim dortigen
Gendarmen anzuzeigen was zur Folge bhatte daß die Faulmann
am 22 Jnnli 1899 vor der hieſigen Poltzeiverwaltung über ihr

ortlaufen vernommen wurde Dabei ſollte die F wider beſſeres
iſſen ihre Dienſtherrin beſchuldigt haben ſie ſei von dieſer

wiederholt durch Schläge mit der Hand aber auch mit einem
Harkenſtiel und mit einem Beſenſtlel derartig geſchlagen worden
daß ſie blutige Verletzungen davongetragen Anna Faulmann
datte ſich am 11 Dezember v J vor der hieſigen Strafkammer
auf die Anklage wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu ver
antworten da ſie Frl Buſſe wider beſſeres Wiſſen der vorſätz
ichen Körperverletzung bezichtigt habe Dieſer Fall hat dem
Antrage des Staatsanwalls gemäß mit Freiſprechung der F
geendet well ſich herausgeſtellt daß die F nicht aus
eigenem Antriebe die Anzeige gegen Frl Buſſe erſtattet
datte ſondern erſt auf amtliche Vorladung ihre Angaben
gemacht und auch erſt auf die amtlich an ſie gerichtete Frage
wegen Stellung des eher zuſtimmend geantwortet
datte Außerdem waren die von der damaligen Angeklagten F

aber nachdem ſie ungefähr ein

Faulmann von Fräul Buſſe mit einem Rübenſtrunk geſchlagen
worden war

alſche Ausſagenn
worden ſel

überredet worden

beſtimmt worden

der G
bezüglich der Einſicht zu verneinen ſei

entſchieden ngeklagtenSpruch der Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig Die An
geklagten wurden freigeſprochen und aus ihrer ſeit dem 17 Jan
erlittenen Unterſuchnungshaft entlaſſen

Vermiſchtes
Kronprinzeſſin Stephanie Hinderniſſeſeitigt ſind wird die Ebeſchließung der Kronprinzeſſin Wittwe

Stephanie mit dem Grafen Lonyay am 19 März in Miramare
ſtattfinden Erzherzogin Stephanie erhält ſtatt der bisherigen
500,000 unr 250,000 Gnulden Johresapangge
wird erſt ſpäter geregelt werden

Es preſſirt nicht Der kürzlich verſtorbene Geheimrath
Ludwig Wieſe der langiährige Leiter des preußiſchen höheren
Schulweſens pflegte in Freundeskreiſen eine kleine Geſchichte
von ſeiner ebenfalls hochbetagt geſtorbenen Mutter zu erzählen
Als die alte ehrwürdige Frau ihr 80 Lebensjahr überſchritten
hatte ſagte ſie einmal
Bett liege nicht mehr mein altgewohntes langes Gebet ſprechen
denn ich druſele immer darüber ein
faſſen und mich mit den Worten begnügen r
ich bin immer bereit wenn du mich abberufen willit aber
von meiner Seite preſſirt es nicht

Strychnin ſtatt Nutipyrin
Vorſteherinnen des Jnſtituts der Freundinnen jnnger Mädchen
in Konſtantinopel
verſchreiben laſſen
mit einer Doſis eine Kotze

um zwei Katzen zu vergiften Nachdem ſie
getödtet legte Mrs Niſſen eine

weſenden ſich die erdenklichſte Mühe gaben um ſie zu retten
We Mrs Niſſen unter den furchtbarſten Qualen eine Stunde
päter

Iiandel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsiehtsrati de Berghau Akt Ges Conc ord a beschloss

bei ähnlichen Abschreii jungen wie 1898 eine Dividende von 21 Proz
vorzuschlagen Der Vorstand hält die Aussichten für das begonnene
Geschäftsjahr für sehr günstig

Portland Cement fabrik saxonia Akt Ges Vorm
Reinr Laas Söhne in G löthe Im Anzeigentheile dieser Nummer
Wird ein Prospekt über 2,000,000 A Aktien der Gesellsehaft vor
öffentlicht Es wird uns hierzu noch geschriebhen In dem Gutachten
des Srchverztändigen wird insbesondere bervorzehoben dass die Lage
der Saxonia insoſern eine sehr günstige ist als sie unweit grosser
Städte wie Magdeburg H al le Leipzig Berlin einen steten Absatz der
Waare sichert und dass die zur Verarbeitung gelangenden Materialien
ein Endprodukt ergeben das die Anforderüngen der Deutsehen
Normen für die Lieferung von Portlandcement bis zu 100 Proz ühber
trifft Zu den im Prospekt angegebenen Gewinnergebnissen der Vor
besitzerin muss bemerkt werden dass die im Prospekt auſgelührten
Abschreibungen in den Jahren 1895 1898 keineswegs pach bestimmten

Aktiengesellsehaft in ihrem ersten Geschäftsjahre erzielten Gewinnes

Abzug der Abschreibungen in Betracht gezogen

Grundsäteen erfolgt sind sodass für eine Vergleichung des seitens der

1 Metallbest der Bestand an kursſähigem deutsehem Geld
u an Gold in Barren od ausl
1392 A berechnet AI2 Best an Reichskassenscheinen

3

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten

die sonstigen Paseiven e12

Central Stelle der Preuss Landolrihsehnſtebäramern

an Noten anderer Hanken 11,495,900 Ann
4 an Weehseln 75 100 900 Zun 1
5 an l ombaräforderungen 860,410,000 Abn

J c u Effekten 8,485,000 ZunHinderniſſe be 23 n mNachdem alle Hindern 7 an sonstigen Akliven u 181,449,900 Zun

8 das Grundkapital I 120,000 000 un
t r 9 der Reservefoncds 390,000,000 un veràDie Titelfrage 10 der Betrag der uml Noten 4,022,722,000 Abn 89

1 Verden lNun ſollte die Angeklagte Geißler als Zeuge Geia e r betrug en Kann 5 a
unterm Eide betreffs der von Fräul Buſſe verübten Züchtigung e A r einer Erzeygnug von 10371

emacht und etwas verſchwiegen haben indem 1607 223 0085 u
e angegeben die Faulmann habe ihr nicht geklagt daß ſie 1698 361,813 84 M d e

ekommen und ſie Geißler habe nicht n daß die 1899 525,293 44 A 2 eFanlmann mit einem Beſenſtiel und mit elner Harke geſchlagen ſ Fass zu 170 kg Portlandeement 988 Foar
Das Verſchweigen ſollte darin beſtehen daß ſie gi0 e Janeiro 8 Alärz Weehse auf London g

nichts davon geſagt durch Fräul Buſſe zu unwahren Angaben Zuenos Aires 8 März Goldagio 127,30 e
zu ſeln Die Angeklagte B ſollte ver

chwiegen haben daß ſie F mit einer Harke und mit einem Zahlauuge Elnatelluugenen tiel geſchlagen e gte e e het b ihrer
jetzigen Vernehmung als eine geiſtig ziemlich beſchränkte Perſon Am ſast Zeugen wurde die geiſtige Beſchränktheit der Geißler be Namen Wohnort geren 58 S v

ſtätigt mit on n gilt a was 4 t r e Sbedenten habe Vezüg es Falles Fanlmann gab ſie jetzt an n tam 11 Jewber die Unwahrheit geſagt zu haben und zu der e Pale emer en re a z 21 3 20
falſchen Ausſage ſei ſie nur durch Drohungen ihrer Dienſtberrin ſt n C A Woit Kirehberg Kirehberg 22Auch ſeien ihr von Fräulein Buſſe Geſchenke H semwfer Schuhbfabr Pirmasens Pirmasens 3 74
verſprochen wenn ſie nichts ſage Die V beſtreitet die Angaben G Jaekseh Ktw i Fa Walden Walden 26 5Der Staatsanwalt plaidirte auf Beiehung r Fr Pohis Nacht burg burg 3 11 4 292

rafragen mit der Maßgabe daß betreffs i Wochenübersicht der Releh onnkc vom 7 Wäre
für Freiſprechung der Angeklagten ein und der Berlin 9 AtärAktiva

Münzen das Pfund fein
831,121,000 Ahn 389 999
25,659,000 Zun

Passiva

514,394,009 Zun 130
58,502,000 Zun

0

3

gemachten Angaben inſoferu nicht unrichtig geweſen als die mit den Gewinnen der Vorbesitzer nur der Gesawmtgewinn ehne

2 F7 3 T S S z s e v S F r a 5äehörigen Lager und Irockenschuppen eigene
Reparatur Werkstätten und Böttchereil

147 151
russischer loco rubig 109

Amsterdam 9 März Weizen auf Termine geschäktstos März
Roggen loco auf Termine fest März 131 Mai 135 n

Antwerpen 9 März Weizen flau Roggen und Haker dehaupfeh

New Vork 9 März Tolegr
78 i nMais März Mai 40 Jan 41 Mah 2,70 Getreid
ſracht 3

Ohteage 9 März Telegr
Mais Mai 35

Hamhburg 9 März
Roggen loco ruhig

März

erste fester
London 9

50 00

Hamburg 9 März
Haeamhburg 9 März

März 36,650 Gd Alai 37,25 Gd Sept 38,00 Gd Des 88,75 Gd
Hamburg 9 März ghends 6 Uhr Kaffee goocdd a vorags v

per März 36 25 Gd per Mai 36,75 Gd Sept 37,59 Gd Der 38,25 6
Havre 9 März er a

Peimanun Ziegler u Co Knüſee good avorage Bantos per 3Iär2z 48
per Mai 44,25 per Sept 45,25

Amsterdam 9 März

Sämmt

Portlandſ Cementwerk Saxonia Actien

PROSPEOT
h Aer

Gesellschaft

vorm Heinr Laas Söhne in Glöthe
2000 Stück über H 1000 Kominal No 2609

Die Actien Gesellschaft in Firma Portionä
Cementwerk Suxonta Actien Gesell
ehnaſt vorm Heinr Lans Söhnewurde durch Gesellschaftsvertrag vom 26 Januar
1899 mit dem Sitze in Glöthe bei Förderstedt
begrünädet und am 27 Februar 1899 in das
Handeleregister des Königlichen Amtegerichts in
Oalbe a Saale eingetragen

Gegenstand des Unternehmens ist
der Erwerb und Weiterbetrieb der unter der
Firma Heinr Laas Söhne betriebenen Portland
Cementfabrik Kalkwerke und Ziegelei sowie die
Errichtung aller mit diesem Fabrikationsgweige
in Zusammenhang stehenden Betriebe Die Ge
sellschaft ist berechtigt Zweigniederlassungen
innerhalb Deutechlande zu errichten Ihre
Dauer ist auf einen bestimmten Zeitraum nicht
deschränkt

Das Grundeapstal der Gesellechaft beträgt
M 2000000 eingetheilt in 2000 auf den Inhaber
lautende vollgezablte Actien im Nennwerthe von
jo M 1000 Die Actien tragen die laufenden

ern 2000 und sind unterzeichnet mit
den facsimilirten Unterschriften des Voreitzenden
des Aufeichtsrathes und des Vorstandes sowie
mit der eigenhändigen Unterschrift eines Controll
beamten

Die Herren Heinrich und Friedrich Laas al
lge Inhaber der Firma Heinr Lags Söhne

w Glöthe brachten ſolgende Activs der Tirmaa
mit dem Firmenrechte in die Astien Gesell
vehaſt ein

Die Parzelle H des Titelblattes Flächen
abeschnitt 291/114 des Kartenblattes 4 und die
neu gebildeten FPlächenabschnitte 322/42 323,42
und 324/42 von dem in Glöthe belegenen im

Grundbuche von Glöthe Band III Blatt Nr 76
verzeichneten Grundstücke im Flächenmaass von
3 ha 36 a 8 qm sowie das in Glöthe belegene
im Band VII Blatt Nr 199 verzeichnete Fabrik
und Hausgrundstüek im Flächenmaases von 12 ha
38 a 59 qm ferner die in Förderstedt belegene
im Grundbuch von Förderstedt Band IX Blatt
Nr 294 Flächenmaaes 51 Ar und Band XVIII
Blatt Nr 629 Flächeninhalt 1 ha 99 a 90 qm
verzeichneten Bahngrundstücke mit allen darauf
errichteten Gebäuden und anbeweglichem Zubehör
sowie die vorhandenen Maschinen nebst Zubehör
und das Inventar für einen Gesammtpreis von
M 2000000

Die von der Gesellschaft übernommenen An
lagen umfassen auf eigenem Grund und Boden
belegen die Portland Cementfabrik mit drei
Dietz schen Doppelöten drei Schneideröfen und
zwei Schachtötfen drei liegenden Dampfmaschinen
mit zusammen 800 HP davon 200 HP für die
electriechen Kraftanlagen Darren Trockenöfen
Trockentrommeln Trockencanäle Maschinen
gebäude Mühlen Mühlengebäude und er
schuppen ausreichend für eine jährliche Productſon von 240900 Fass à 170 ka Portia Gheut

ferner wer Ripgöten zur Fabrikation von jährlich
ca 1490 Doppel Waggons à 10000 kg gebraunten

Kalk und 2 Mihionen Mauersteinen die hierzu

lche Gebäude und Maschinen eind im besten
Zustande

Das ganze Etablissement und der Steinbruch
werden durch electrisches Licht beleuchtet

Ausser den bereits erwähnten Gebäuden über
nahm die Gesellschaft auf eigenen Grundstücken
in Glöthe Ein Verwaltungsgebäude zwei Be
amtenwohnhäuser zwei Arbeiter Familienwohn
häuser für 16 Familien und Kasernements für
ca 100 ledige Arbeiter eine Badeanstalt für
Beamte und Arhbeiter

Zur Beförderung der Produete wurde der Ge
sellschaft ein auf eigenem Grund und Boden be
legenes normalspuriges 2,8 km langes Anschluss
gleis nach Station Förderstedt mit eigener Loco
motive ühbereignet

Der der Gesellschaft gehörige Grund und Boden
reicht nach der in der Taxe des Sachverständigen
Herrn Dr Schoch Privatdocent in Charlotten
burg angenommenen Berechnung nahezu 50 Jahre
zur Herstellung der vorerwähnten Mengen aus

In den Taxen des Königlichen Baurath Herrn
Heinrich Krause in Berlin vom 24 Oktober 1898
ind des Privatdocenten Herrn Dr Schoch vom
15 /20 October 1898 ind diese eingebrachten
Activa wie folgt geschätzt

Die Gebäude mit 1141061die Maschinen nebst Zubehör
nnd Inventar mit n 600 000die Immohbilien mit z 360 000

u T
Ausser den vorerwähnten Ohb
jecten für den Preis von
ühberwiesen die Herren Ilein
rich und Friedrich Laas der
Actien Gesecllschaſt am 31
December 1898 vorhandene
Anssenstände und Cautionen
unter ihrer persönlichen
Haftung im ausmachenden

M 2000 000

Betrage von 110 0r0 59Vorräthe zum Buchwerthe im
Gesammthbetrage von z 1111276 85
Bankguthaben im Betrage von 76 248 66
und einen Baurbestand von 2 423 90

7

9 März Notirum stel
a Für inländ Cetreide ist in blärk für die Tonne gezahlt wo

Jch kann ietzt wenn ich abends im WoyoòST tmÜ eWeizen Roggen Gerato II

Jch muß mich jetzt kurz rLieber Herrgott Magdeburg 136 143 138 142 160 162 135 144
Alimart 140 144 136 142 136 44 121 42Mlersehurg östlich 149 447 138 145 140 159 ii

o westl der Mulde 140 144 t33Mrs Niſ Ertur t 110 116 25Mrs Niſſen die eine der an s u2 J osen a o 9 138 146 139 132 15 28 120hatte ſich von ihrem Hausarzte Strychnin Breslau 132 149 131 137 123 143 16

aut Grund hentiger eigener Pepezchen in Blurk die Tonns einsehl Frah
weite Doſis in die Schublade ihrer Kommode wo ſie auch ans s n i Ab UntersehtegIndere echte diente re Am Donnerstag fühlte Mrs L uwit Sperr eher ovenehl ger t ne am o vw

Niſſen ſtarke Kopfſſchmerzen und wollte Antipyrin nehmen von New Vork nach Herlin Weiren 78 Cts 178 00 B 176 01
Kaum hatte ſie das vermeintliche Medikament verſchluckt fo be Chieago 2 Weizen 65 ſ Cts 16 75 166505
merkte ſie auch ſchon den ſchrecklichen Jrrthum den ſie begangen Iäyerpoon 2 Weizen 55h d 173 00 17325
Sie hatte ſtatt Antipyrin Strychnin genonhnen Sie beſaß noch Odesss 2 2 Weizen 85 Kop 163 75 16355

c hriot Odessa v 2 Roggen 73 Kop 148 00 148 00Geiſtesgegenwart genug einen Dienſtboten zu rufen und ſchrieb Ria Weltzen s Rop 167 50 16875
auf einen Zettel an ihren Hausarzt Jch habe ſoeben aus ige Roggen 76 Kop 150 00 10000
Verſehen die eine Doſis Strychnin verſchluckt kommen Sie In Paris Weſen 19,63 Fres 159 75 100 00
ſchnell Trotzdem der Arzt ſehr kald erſchien und alle An fstreide

76

ruhig Weizen fest
Liverpool 9 März

Petersburg 8 März

b Weltuavlks

Rother Winterweizeg
Mai Juli 725 September 72

Weizen blai 66 Juli
Welren loco ruhig fioco hoisteiniechet

mecklenburger ioeno neuer 142 165
Hafer stetig Gerste stetig

März Sehluesbericht Sämmtliche Getreidesrtes

Weizen fest Aehl stetig
5 HalsWeizen loeo 9,20 Roggen loco 6,80

Kaffee
Kufloe behauptet Vmsatz 2509 8ueK

Vormittaxgsberieht Good average Bau

Sehluesbericht Berioht der hamburgor Firis

Ruhbig
Juva Kaffee good ordinary 38

nene en mJ Ja

Alle Rechte und Pflichten aus den fortlanterde
Rechtsverhältnissen der Firma Heinr Laas So
gelten als mit dem 1 Januar 1899 auf die Acte
vesellschaft übergegangen sodass also aueh ver
diesem Zeitpunkte an das Geschäft für Rechnire
der neuen Actiengesellschaft geführt ist el
auch der seit dem 1 Januar 1899 erz
winn verblieb

Als Gegenleistung der Einbringungs wer
Gesammtbetrage von M 2400000 erhietten
Herren Heinrich und Friedrich Laas M I
vollgezahlte Actien der Gesellschaft und
M 4000 während der Restbetrag von M 40
der neuen Gesellschaft gestundet wurde
selbe ist vom 1 Januar 1899 ab mit 490
jührlichen Raten verzinslich und bei pünge t
Zinszahlung frühestens am 1 Juli 1904
sechsmonatſicher Frist durch die IIerren Heine
und Friedrich Laas kündbar Währ nd es n
Actiengeselle chaft freisteht in Theilbetra z
nicht unter M 100000 bei dreimonafticher
kündigung auch jederzeit früher Rückzahb

leisten p iwilZur Sicherheit dieser M 400000 iet das a
grundstück hypotherarisch verpfändet
Eintragung zu gleichen Rechten
M 200000 für Herrn Heinrich a
M 200000 für Herrn Friedrich Laas ertoit ger

Gräucder der Geuzellsehbafft sind e
Laas zu inLaas

des

v xyo0in Höh
ans

Pahrilkbesitzer Herr Heinrich Laa
2 der Fabrikhbesitzer Herr briedrich Hand
Glöthe beide in Vertretung der oßenen per
gesellschaft in Firma Heinr Laas litteb
Anton Gustav Wittekind Director der Albert
dentschen Creditbank in Berlin 4 an in
Wenzel Director der Sachsischen Hand e ger
Dresden 5 Herr Moritz Schultze bireet gerr
Magdeburger Priratbank in Magdeburß
Rentier Carl Hindermann in Berlin vie

Die Firma Heinr Laas Söhne überre vo
oben dargelegt 1996 Aetien im Nennen ihre
M 1996000 als theilweisen Gegen Grün
Finiagen in die Gesonschaſt Die anderer et 1000
Nr 6 übernahmen je eine Actie u erthoe

ripNennwalso zusammen 4 Actien im des Nennen
M 4000 gegen Baarzahlung tragen
Sämmtliche Kosten der Gründung

Gründer Je 4Fortsetzung neben

Da

rom
Fahre

ofens
Klink

äer
repare

ron jl
A u fst
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e

a J e iDio Pröſfuungsbilanz lautet wie folgt Passiva

A AGrund und Boden 1 Actienkapltal1 v axwerth t 360 000 360 000 2000 Aectien 3 1000 2000 000 e
Immobilien 2 Mypotheken 400 000Gebäude Anlagen j 3 Gnihabenraxwerth 966061 950 000 der Ilerren Heinrich und
p pisenbahnan Friedrich aas 4gchluss Anlage

arwertb 175 000 150 9000 1 100000
gsehinen3 v iche Maschinen
werth 58026 s o00

d unhewegliche
zlaschinen
Fax werth 521 552 424 e00 539 000
entarm werth 20315 1 000b Cassa Conto

Baarbestand übernommener 2 423 90
Haarhes land Eiuzahlung aut

egen baar gezeichn Actien 4 000 6 423 90
g nankguthahben 76 248 667 Aussenstnde Der Eingang

jet von den Herren Heinrich
u Friedrich Laas garantirt 186 48419

g Cautionen Der Eingang ist
von den Herren Heinrich
u Friedrich Laas garantirt 23 566140

g Vorrüthe 34 Fasta gen 18 253 16Maschinen Ergänzungs

theilo ete 58 218 89Kokes Kohlen 6 279 801 82751 85
10 Vaaren

ertige Producko 21 555M halbfertige Producte 6 970 28 525

7 mee rn a
Das Gesehäſtejalr der Gesellschaft läuft Zeitranm von der Gründung der Geseillschaft bis

rem 1 Jannar dis zum 31 December jeden zum 31 December 1899
Fahres Pas erste Geschäftejahr umfasst den Die Eitanz ist nach den gesetzlichen Be

Carl Hindermann Rentier in Beri a Dr Schoch
Privatdecent in Charlottenburg Möoritz Schultze
Direktor der Magieburger Privatbank in Magde

ztimmungen anfenstellen Die Ilöhe der von den
letzten Inventurwerthen der Immobilion und
Mobilieu in Abzug zu bringenden Abschreibungen
setzt der Anſsichtsrath fest

Nach S 34 der Satzungen werden von dem
Reingewinn 5 90 einem zu hildenden Rasorvefonds
überwiesen Von dem Rest erhält der Vorstand
die ihm vertragsmässig zustehende Tantième
Demnachst werden bis 49 Dividende unter die
Actionire vertheilt von dem alsdann verbleibenden
Reingewinn erhält der Anfichtsrath eine Tantième
von 8 Der Rest wird als Superdividende unter
die Actionäre vertheilt sofern die Generalver
sammlung nicht anderweite Verwendimg beschlie st
Werden durch Beschlusse der Generalversammlang
nach Maassgabe des S 35 der Satzungen besondere
Reserven gebildet so vermindert sich um 890 der
selben die nach Vorstchendem zu berechnende
Tantième des Auſsichtsrathes Dieser 8 35 Iauot

Die Ueberweisungen an den Reservefonds ſinden
jedenfalls statt bis derselbe die Höhe von 109
des Grundeapitals erreicht hat Im Uebrigen
beschliesst anf Antrag des Aufeichtsraths die
Generalversammiung über die Dotirnng des Re
servefonds sowie über die Bildun und Dotirung
etwaiger Specialreserven

Ueber die Verwendung etwaiger
reserven beschliesst die Generalversammlung auf
Antrag des Aufsichtsraths

Der Vorstand kann aus einer oder mehre
ren Personen bestehen Die Mitglieder des Vor
standes und die Stellvertreter werden von dem
Aufsichtsrathe ernannt und angestellt Vorstand
der Gesellschaft ist gegenwärtig Herr Friedrich
Laas in GIöthe

Der Aufatelztsrath besteht aus windestens
drei Mitgliecdern welche von der Generalver
sammlung auf vier Jahre gewählt werden inso
weit die Generalversammlung nicht eine Kürzere

burg Albert Wenzel Direktor der Sächsischen
Handelsbank in Presden

Die ordentliche Generalversammlung
findet alljährlich in den ersten sechs Monaten
nach Ablauf des Geachäſtsjahres am Sitzeo der
Gesellechaſt in ölagdeburg oder in Berlin etatt
und wird unbeschadet des gesetzlichen Rechtes
des Vorstandes vom Aufsichtsrathe durch ein
malige Bekanntmachung welche mindes ens 20
Tage vor dem Versummlungstermin verötfentlicht
werden muss einbernfen Die Bebanntmachuh
gen der Gesellschaſt erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger und in mindestens noch einer
Berliner Zeitung Jede Actie giebt in der Ge
neralversammlung eine Stimme

Die Einlös ung der Dividenden
schoeine die Ausgabe neuer Dividendenschein
bogen die Ausübung von Bezugsrechten sowie
die Hinterlegung von Actien zur General Ver
szammlung erfolgt bei dem Vorstande der Gesell
schaft in Glöthe bei der Mitteldeutschen Credit
bank in Berliu der Magdeburger Privatbank in
Magdeburg und der Süchsischen Handelsbank in
Dresden und zwar kostenfrei für die Actionäre
Dividenden welche binnen 4 Jahren nach Ablauf
desjenigen Kalenderjahres in welchem sie fällig
geworden sind nicht abgenommen werden vVer
fallen zu Gunsten der Gesellschaft

Die Gesellschaft ist befugt auf Beschiuss des
Aufeichtsrathes Schuldverschreibungen bis zur
Hälfte des jeweiligen Actieneapitals auszugeben
Erhöhungen des Grundeapitals sowie die Aus
gabe von Vorzugs Actien sind auf Besehluss der
Generalversammlung in jedem Umfange zulässig

Im abgelaufenrn Geschüftsjahre wurden
roduzirt verkaufb

Special

Amtszeit festsetzt Den Anfsichtsrath der Ge 240 998 229 096 Fass Portland Cemwent
sellschaſt bilden gegenwärtig die Herren A G 1272 1265 Doppelwaggons Kalk
Wittekind Direktor der Mitteldentschen Credit 901 000 941 000 Mauersteine

Die Bitanz für das am 31 December 1899bank in Berlin Vorsitzender Heinrich Laas 3 ar duabgelaufene erste Geschäftejahr lautet wie folgtRentier in Berlip etellvertretender Voreitzender

Activa Bilanz per 31 Dezember 1899 Passiva

e e 19 rn e l l 81 Grund und Boden Conto 360000 I Action Capital Conto 2 000 000ab 212 Abeehreibang 9060 351 000 2 Hypotheken Conto 400 0002 Gebäude Conto T 3 Lonto Corrent Conto Schulden 28 915 50ab 300 Abschreibung 28 500 4 Frachten Conto 7 577 85557 5 Gewinn und Verlust ContoAngang o v42 72 Reingeyinn t2 Anschlussgleis Anlage Conto 150 000
ab 50 Absebreibung L I 142 5004 Maschinen Conto WAbgang e 9 0 9 9 9 d 120598 880 S

ab 1090 Abechreibung a Vertheilung des Reipgewinnes,
Zugang 21 427 854 306 419 85 50 des Reingewinnes von M 422,196 85
Inventar Conto 1000 l in Jen Beservefonds 7Zugang 3 210 59 Tantième an den Vorstand 12 032 67577 ten auf Speceial Reserve 60 000ab Apsehreibung 4209 59 e l e n6 Cassa Conto Baarbestand 7792 68 14 Je m Aork J 280 000

7 Conto Corrent Conto Zurückstellung behufs Tantieèmezahlunga Aussenstände 235 894 49 Aufsiohts iß an den Aufsichtsrath ſür das verb Bankguthahen 307 959 10 543 853 59 flossene Geschäftsjahr über deren
8 Cautions und Effecten Conto Bewilligung die nkchste ordentlicheWerthpapiere und Hinterlegungen 27 182 75 General Versammlung Beschluss zu

9 Wechsel Conto fassen hat 19 924WVorhandene Wech el 85 387 53 Vortrag auf nene Rechnung 29 13010 Magazin Conto Reservetheiſe 57 779 589 n 15511 Kohlen Conto Vorrätho 9 91912 Fastagen Conto e 35 348 2013 Ziegelei Conto v 2512 5014 Cement Produetions Conto

Vorräth e 49 325 8015 Kalk Produc ions Conto 9 125C T 7 757 655Soll Cewinn und Verlust Conto Uahben

S I l S S r o e 71 Handlungs Dnkosten Conto 80 995 1 Fabrikations Gewinn an Cemend 547 6683 Zinsen und Sconto Conto 18 903 49 2 an Kalk 64 517 893 Abschreibungen 103 097 59 3 an Ziegelei 9743 754 Reingewinn 422 196 85 4 Miethen RKinnahmen 3 262 50

o 755 795 i ih l
t Die Erhöhung des Gebäude Contos ist entstanden durch Erbanung eines Dieta schen Poppel

ene eines Beamtenwolnhauses eines Bade und Speisehauses für die Arhbeiter Vergrösserung der
linkerschuppen Neuanlage einer Wasserleitung u 8 w

Der
äer e
keparationen

Zugang auf Maschinen Conto im vergangenen Jahre wurde verursscht durch Vergrösserung
ektrischen Anlage Berchaſſung eines Kohlentransporteurs und Erbauung zweier Wind

Nach den von dem gerichtlich vereideten Bücherrerisor Herrn Gustar Reuter in Berlin ans den
kon ihm als

m

mee

Art oränungsmässig geführt bezeichneten Büchern der Firma Heinr Laas Söhne angefertigten
ufstellungen betrugen die Production und die Gewinne der Vorhbesitzerin

Portlandeoment Kalk Mauersteine Die Der
Fass à 170 kg Doppelwaggons Stück Abselreihungen Nettogewinn

im Jahre 1895 192 781 792 1 200 000 31 82 279 33 A 50 513 78
1396 142 659 955 1000 000 108 497 67 62262 75v 1897 164 145 982 1 000 000 n 139 491 22 324 305 61138098 188 069 931 1 220 000 120 129 26 241684 58

Pr en bereits verschlossen ist

prei Jise und Löhne hoffen wir durch vortheilhaſte Falwilkation

Für das laufende Geschäftesjahr sind dte Aussiehten günstig da die Prodnetion en vorjährigen
Die tür das laufende Ceschäftsjahr zu zahlenden höheren Kohblen

und Verbesserungen in der Hanptsache

tn r z mrringen Die Fabrik ist Mitglied des Verbandes nordwestmitteldeutscher Portlandcementlabriken
616the im März 1900

Portland Cementwerk Saxenia Actien Gesellschaft
vorm Leinr Lans Söhne

Auf Grund des vorstehonden Prospects aind die vollgezablten

2000000 Actien der Portland Cementwerk Saxonia
Aelien Geveligchaſt vormals Heinr Iaas Sohne in Clöthe

kam Tand

5

2000 Actien über H 1000 Nominal No 2000
el u zur Notiz an der Herliner Börse zugelassen worden

Von diesem Betrage legen wir hierdurch

592 7M 1250 000 Aetien
unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf

1 Die Zeichnung findet statt am

Fittwocel dern 14 FIärz 1900
Mitteldemtsehen Credithank in Bern und Fran
Fecnk e Mcin sowie bei deren Aweigniede lawungen
in Minne Färtle Mengen und Wiesbaden

bei der Magdeburger Privatbhank im Muyeby

pei der Sichwischen Handelshank in Dresden
Während der bei jeder Stelle äblichen Geschäftsstanden anf Grund eines bei den Zeichnung stellen
erhältlichen Anmeldeſormulars Früherer Sehlues der Zeichnung ist dem Ermessen jeder einzelnen
Stelle vorbehalten

2 Der Subseriptionspreis beträgt 185 90 zuzüglich 495 Stäckainsen vom 1 Januar 1900 b
zum Zahblingstage

3 Bei der Zeichnunyg ist auf Verlangen der Zeichenstellen eine Cantion von 10 h des gezeieh
neten Betrages in baar oder in solechen Efecten zu hinterlegen welche von der bdetreſtenden Stelle
als zulüssig erachtet werden

4 Die Zutheilung welche so bald als möglich nach Sechluss der Zeichnung durch sehriftiteha
Benachriechtigung der Zeichner erſolgt unterliegt unserem freien Ermessen

5 Die augetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises am 20 März d J abzunehmen

Berlin Magdeburg Dresden im März 1900

Uitteldeutscheo Credithank Magdeburger Privathank

bei der

Sächvisehe Handelsbank
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l159 Friedrich Malsch
Allein Vertretang von J O König Rbhardt HannoverGeschäfisbücher Goldene Staatsmedailio Amerik Contor Hlöbel

Dos bester Goldfüllhalter Hammoncd weitaus beste aller Schreibmaschinen

9 s

en
H W Pataky
Berlin NW InPatont Verwe r

Petentgrooesse G
Auskunft u Prospekteo gratis

e

D

un 9 5 fabrik u Nusterzimmer Ausstellung
n Sun D ch Vergrößerung des Betriebes ron ch enibebrlich gewordene u h S IIh Dampfmaſchine Reh S R Geicdies G Co m b II
1 ſehr gut erhalten und betri 4 xl betdetibie e S Rannisehe Strasse 3 Halle a S Rannisehe Strasse 3 S
n Roitzſch Stat der Berlin Anh Bahn W ß tt ſj h htre Beste Bezugscuelle von Kompletten Wohnungseinrichtungen

l ärztli len ſü agenkranke di un et ehe hat T Zaſcherr zu festen Engros Preisen unter Garnntie

enipftebit rer d d de c 53 W1 Weißbier und Weizenlagerbier h
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf enHeinr Müller s W w 52 v zSchwemmebrauerei

Garangirt reines Roggeubrodln J
i ganz vorzüglich im Geſchmack J und 8h fl Sorte zu bekannt billigen Preiſen

l desgleichen Weizenſchrotbrod nach S
m Prof Grab am emvſiehlth die Vehber ſche Büäckerei

Steinweg 49

S Althee Bonbon 1von vorzüglicher Wirkung gegen
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

à Packet 25 und 50

AD

Gr UNirichſtr 36

Montag den 2 April er von Vormittag

Poſtſtraße 11

Ein einmal gor Versueh Oberzeugt dass van Houtens Cacao for den tägichen Gebrauch alen
anderen Getrdnkon vorzugehen st Er t nhahrhaft nervrenstärkend und stets wohlschmeckend
tveſtore Vorzoge sInd de foſchte Verdculichkelt und schne ſo Beroſtungswelso
d niemals fose verkauft sondern aussechltess lich n don bekannten Blechbgchsen Golf oso
ausgewogenem Cacao brgt nichts für de gute Qual tdt

a Kilo genügt für 100 Tassen
S

lVan Hodtens Cacao

9

Verkauf
von Eichen Ahorn Birken in Blöchen ſowie

Eichen Raummeter Nu holß
9 Uhr ab ſoll in dem

wir us der Hof Parfümerie O D WunderlichNMussschaalen Extrart Hürnberg 3 mal preisgekrönt Rein vege
tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben

ar Bl ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zuHaan kät be Nuswöl gleich vor en zur Stärkung des Wachsthums
der Hagre à 70 Pf Echtes und unſchädlichesliarlürbe i e eA EaAtz Gr Ulrichſtr Adler DrogGaſthofe des Herrn Wiehmann zu Bränurode aus den nachgenannten A Steinvach Königſtr 14 Gebr Hacäieice Merkur Drog Gr Klausſtr 17

e e e eder e den r nrode u Ranniſche Str 7 Germania Drog Kaiſerſäle A Reeck Schmeerſtr

m h un h e Eicben Aborn n rrTJang Ulmen Birken St wen gelweſe S Warnung S
gorſtoet Starkholz e en z a Sm wer Eſchen 2 s e ApStene des unübertroff aniibertreffl eehteni e Dr Thompson sSeifenpulverd s s les lag werden den Hausfrauen von den Händv 2 a S Stiick rm lern oft minderwerthige Produkter S unterschoben Man achte genauu S kel Zltenbrs 31 912 3 2 auf eu Sinngrüne SSchimmelsberg 19 38 1 2 53 5 1 1 S Alleihiger Fabrikantün 23 6512771 29 31 7 10922 7 11 25,9 9 2 S Erns Stieglin Dässeldortn t 3 2 7m Weſterholz 82 20 10 9 C rem Eichberg 41 77140751 1 196262 e du Anbältſchebuſch 68 14 2037 28 5 1,5 3 De mm e 272 I dn Br Vierzigmorgen 6 m m r eun Görſcheholz 71 111 130h Brandbolz 2 3531 1

vom 24 März ab ausgehändigt

n S a h h ä I S T n r en Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und iſt
auf Erfordern h des Kaufpreiſes anzuzahlen Nnmmerverzeichuiſſe werden

i erren Forſtbeamten weiſen dasu Material fpecjell nach und ſtellen gegen Entgelt Fühver Nachrichtlich wird
h noch bemerkt daß das Roth und Weißbuchen ſowie mit Bahnſchwelle vor

Die H

n geſchriebene Eichen Material bereits verkauft iſt jedoch werden aus den
un Bahnſchwellen Blöche auf Wunſch freihändig für angemeſſenen Preis nach
n träglich abgegeben

h Bräunrode bei Hettſtedt den 3 März 1900Der Forſtmeiſter
Deeke

n Königlich Preussische Lotterie
Die Tknenerung der Looſe

zur dritten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag den 12 März er Abends 6 Uhr
e bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung

n Die Königlichen Lotterie Einnehmern n Burchavrät Frenkel Herrmann Lehmann
l

W h e 3 e r inh Sellſchaſten mit beſchränkter Haftung ſuche Kapitalbetbeiligungen il Höhe bis 300,000 Mark an usen e u
l Max 4IeXSa merun Magdeburger Straße 424 Bermittelnng für An und Verkauf von Werthpapieren Hypotbeken

4 Grundbeſitz und Vodenerzengniſſen
u c

n
h

i

u
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m

t

m V D Ia
h

Sehr preiswihreig
Trotz der jetzt höheren Kaffeepreise IIefert die

Kaffec Rösterei im Grossbetrieb

Richard Poetzsch Leiprig
ihre süämmtlichen mehrfach mit den höchsten

Preisen prämiirten

Böet knatreesin den Preislagen das Pfd zu 100 120 140 160 180 200 Pfg

nach wie vor in gleich vorzöglichen und kräftig
sehmeckenden QualitütenVerkaufsstelle bei A Huth Hoſfimann Geiststrasse 44 Geschw

speor Stein weg 4647

Berger s

Germania

Fabrik
Robert BergerPössneok i P

r rWachholdermaſz
iſt bei jedem Huſten und ſpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linde
rungs und i empfehlenNiederlage bei H Waltsgott

Cacao
4 r

P ſfreudiges Ereignis
nennt man gewöhnlich einen
Familienzuwachs Doch wie

oft hat der übermäßige Kinderfegen P
ſchwere Sorgen im Gefolge Zur Ab
wendung dieſer leſe man das Buch
Vonder Frau Für die Frau

mit Tauſenden von Dankſchreiben
gegen 50 Pfg in Briefmarken

offen 30 Pfg zu h en
von Frau A Kein früher
Oberhebamme an d königl
Univerſitäts Frauen Klinik

Gegrändet 1882

Vertreter W PaekebHalle a/S Meckelſtrahe

KaiſerWilhelms Spende
Allgemeine deutſche Stiftun

für Alters Renten u
verſichert koſtenfrei gegen Eit r chelteers Renten oder dachende Kapital entivre

Auskunft ertheilt und Druckſachen
verſendet die Zahlſtelle des Herrn
Eiſenbahn Sekretärs John
Halle a/S Merſeburgerſtr 7 III

Fahrräder u ſämmtl
Zubehörtheile lZubel tefbilligſt Hans Crom
Einbeck Wiedervertag

geſucht Katalog gratis

P er via fang
mit Giebichenstein

und einem Küärtehen der Vmgegend

Ergänzt bis Ende 1899
Farbendruek in Vmsehlag 50

mit Porto 60
Htto Hendel Veriag Halle g

Provinzial Geſangbücher

von einfachſten bis eleganteſten Ein
bänden empfiehlt billigſt

Pr Müller e er
Gelegenheitskauf

29

Mehrere beſſere gebrauchte Salon
Einrichtungen ferner Büffets
Schreibtiſche Divans Garuituren
Trumeanx Spiegel Rohrlehnſtühle
Conliſſentiſche frans Bettſtellen
Waſchtiſche mit Marmor Kleider
ſekreteäre Vertikows Teppiche auch
2 bochf Pianinos und 1 Concert
flügel n verſch in verk ſehr billig
FriedrichPeileke Geiffſtr 25

Telephon 1151
Auch werden alte Möbel ſtets mit

angenommen

Job David
m à

alle a c S

m ander Mahezwleteck

e3 J WS

AepfelApfelsimen
Citronmnenmn

empfiehlt

G Rennehberg
Charlottenſtraße 7

anee Sfür den Teint S
Berlin 227 Oranien

a

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren empfiehlt M Waltsgott

Apotheker Bergers
Hühneranugen

Specialität gegen Warzen u Horn
bant empfiehlt H Waltsgott

Bartlosen ſowie allen welche an

Herborragend
in in ihren Erfolgen bei fortge
ſetztem Gebranche ſind die

Toilette Seifen
Vorzügliche Maſſe zum Juden der aarausfall erraten

Heltographen tbilligſt bei H Waltsgott

lich ansſehend echt
r end

Enthaunvrungspulver halte
pfohlen M W altsgott Halle a/S
und Apotheke Löbejün

billig discret gute Penſion Hebamme
Roinelt Berlin Zietenſtr 15

Meine Nnuſßextract

Eaazarrfarbe
in ſchwarz braun blond ſehr natür

und dauerhaft
b MNussöl ein feines hagrinkelndes Haaröl ſowie Hüne a

em

ſchaftlicher eGrundlage le
hergeſtelltes

cosmetiſches

W HaarPräparagt
Erfolg ſelbſt auf kahlen Stellen wenn

noch Haarwurzeln vorhanden
Zuverläſſüger Förderer des Bart
wuchſes für Schnurbart u Vollbar

Kein Vartwuchsſchwindel

ſondern geheRückzahlung des Betrages bei Richterfolg
ngabe des Alters erwünſcht Zu beziehen

in Doſen à Mark 3 von
Schnurmann Frankfurt a

Privatentbindung

vonDr Berginann C Keck
Onerfurt

SpeiaglitätenDr Rergmanns bygieniiche
Kinder BVade Seife mildeſte
aller Seifen zur Kinderpflege
nnerläßlich

Welt AIl beſte HaushaltToilette Seife angenehmes Paar
füm ſehr ergiet im Gebraub

Vehte len ileh SeifeDdns Beſte zur Hantpflege zur
Erzielung und Erhaltung eines
reinen weißen Teints in an
ſprechender eleganter Ber
packüng

Vertreter Paul Flemminß
iele Dankſchreiben ſchrift derſ gratis Bernhardyſtraße 31e e
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